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Eine 60-Jährige hat am Dienstag laut
Polizei eine vorfahrtsberechtigte Stra-
ßenbahn missachtet und einen Ver-
kehrsunfall verursacht. Die Frau war
mit ihrem Pkw gegen 5.30 Uhr in der
Pfarrer-Krebs-Straße (Mundenheim)
unterwegs und übersah eine von links
ankommende Bahn. Die Straßenbahn
touchierte die Anhängerkupplung des
Wagens, sodass an diesem kein Scha-
den entstand. An der Bahn entstand
ein Sachschaden in Höhe von 500 Eu-
ro. Es wurde niemand verletzt. |ier

Im Supermarkt
Smartphone gestohlen
Einer 38-Jährigen ist laut Polizei am
Montag gegen 10.30 Uhr in einem Su-
permarkt in der Industriestraße (Frie-
senheim) ihr Smartphone gestohlen
worden. Sie wurde von drei unbe-
kannten Frauen angerempelt. An-
schließend fehlte ihr Gerät. Die 38-
Jährige habe sich zunächst nichts da-
bei gedacht und bemerkte den Dieb-
stahl erst später. Hinweise an die Poli-
zei: Telefon 0621/963-2222. |ier

Versuchter Einbruch
in Friesenheim
Unbekannte haben laut Polizei von
Freitag auf Samstag versucht, in eine
Wohnung in der Sternstraße (Friesen-
heim) einzubrechen. Der Versuch, die
Wohnungstür aufzuhebeln, scheiterte
jedoch. An derTür entstand Sachscha-
den. Die Polizei sucht Zeugen. Hinwei-
se unter Telefon 0621/963-2773. |ier

Mädchentreff Bliesstraße:
22 350 Euro vom Land
Die Grünen im Rat freuen sich über
Unterstützung für den Mädchentreff
Bliesstraße: Das Jugendministerium
unterstützt auch in diesem Jahr das
Projekt „Sozialarbeit mit Mädchen
und jungen Frauen im Obdach“ der
Ökumenischen Fördergemeinschaft
Ludwigshafen mit 22.350 Euro. Gisela
Witt, sozialpolitische Sprecherin der
Grünen im Rat: „Im Projekt des Mäd-
chentreffs werden Mädchen und jun-
ge Frauen in West auf dem Weg in ein
eigenständiges, selbstbestimmtes Le-
ben begleitet. Diese wichtige Arbeit
verdient jede Unterstützung. Der Lan-
deszuschuss leistet einen wichtigen
Beitrag dazu. Ich freue mich auch für
die Mitarbeiterinnen, deren Arbeit in
der Corona-Zeit der Kontaktbeschrän-
kungen besondere Bedeutung hat.
Wir wissen, wie wichtig es ist, in dieser
für Kinder und Jugendliche besonders
schwierigen Zeit Kontakt zu halten –
und sei es, wie zurzeit möglich, über
Telefonate, digitale Angebote und
Kontakte an der Haustür, bei der die
Abstands- und Hygieneregeln einge-
halten werden.“ |rhp/ier

Bahn übersehen:
Unfall in Mundenheim

Volkshochschule. Online-Yoga-Kurs für
Senioren ab Mittwoch, 17. Februar (sechs
Termine, jeweils von 9-10.30 Uhr). Ge-
bühr: 28 Euro. Der Kurs findet im Internet
in einem geschützten virtuellen Seminar-
raum der Lernplattform „vhs.cloud“ statt.
Voraussetzungen sind ein Computer
oder ein Tablet, Mikrofon und Kamera
sind von Vorteil, aber keine Bedingung.
Anmeldung unter Telefon 504-2238 oder
im Netz unter www.vs-lu.de.

Café Klick/Sparkasse Vorderpfalz. On-
line-Vortrag zum Thema Online-Banking,
Montag, 22. Februar, 14 Uhr. Anmeldung
unter Telefon 96364251 oder per E-Mail
an lukompakt@ludwigshafen.de. Die
Teilnahme per Smartphone ist auch mög-
lich. Die Kursleiter sind beim Einwählen
in den Online-Vortrag behilflich. |rhp
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Visitenkarten und Schweinchen

Einfach schön
Da war ganz schön was los, als in den
seligen Vor-Corona-Zeiten ein Fern-
seh-Satiremagazin Ludwigshafen zur
„hässlichsten Stadt Deutschlands“ ge-
kürt hatte. Manche trugen es mit Hu-
mor, andere mit Fassung. Wieder an-
dere setzten zum Gegenangriff an.
Stichwort „Ludwigshafen ist schön“.
Dazu gibt es eine Facebook-Gruppe
mit ganz vielen spannenden und vor
allem wirklich schönen Bildern. Ein
bekennender Ludwigshafen-Fan ist
auch Thomas Grommes. Als GML-
Chef ist er dafür verantwortlich, dass
die Müllverbrennungsanlage zuver-
lässig läuft. Auch sonst ist ihm daran
gelegen, dass die Stadt gut dasteht.
Daher zögerte er auch nicht, uns sein
Walzmühle-Foto zu schicken. Es sei
ein weiteres Kapitel von „Ludwigsha-
fen ist schön“, schreibt Grommes und
betont: „Der Turm der Walzmühle
mit seiner leuchtenden Pyramide ist
eine sehr schöne Visitenkarte für Lu.“
Uns bleibt nur eine Reaktion: völlig
richtig. | AXEL NICKEL

Einfach ignorant
Dieses Auto der gehobenen Klasse hat
nicht nur eine Einparkhilfe, die ganz
genau zeigt, wo und wie viel Platz um
die Karosserie herum ist. Es hat auch
eine aktive Hinterachse, die mitlenkt,
um auf engstem Raum das Gefährt
präzise bewegen zu können. Es gibt
auch einen Parkassistenten, der das
Einparken selbstständig übernimmt.
Wenn man ihn lässt. Der Hersteller
wirbt mit seinen „intelligenten“ Sys-
temen an Bord und dass dieses Auto
„jeder Herausforderung gewachsen“
sei. Nun ja – der Fahrer dieses Wagens
ist das offenbar nicht. Während die
Intelligenz der Fahrzeuge in ein-
drucksvoller Weise immer weiter
steigt, scheint die der Fahrer im bes-
ten Falle zu stagnieren, wenn nicht
sogar sich umgekehrt proportional zu
entwickeln. Denn sein Auto im ziem-
lich vollen Parkhaus am Pfalzbau so
abzustellen, ist rücksichtslos und
ignorant – also unterm Strich: dumm.
Da hilft leider auch kein noch so intel-
ligentes Auto. | GEREON HOFFMANN

Einfach ein Knaller
Viele Narren werden mit blutenden
Herzen das Faschingswochenende zu

AUFGELESEN – KURIOSES AUS DER STADT: Ludwigshafen hat immer etwas zu bieten. Wer unterwegs ist, kann an
vielen Ecken staunen. So etwa beim Anblick der beleuchteten Walzmühle oder beim Gang durchs Parkhaus.
Zudem sind die Bürger pfiffig: Sie schützen sich mit Skeletten vor Frost oder zünden im Lockdown einen Knaller.

Hause absitzen. Denn digitale Ange-
bote können das lustige Treiben nun
mal nicht ersetzen. Daher hat ein Op-
pauer offenbar aus Verzweiflung ei-
nen Partyknaller gezündet. Die Reste
konnte man auf der Straße finden. Ob
es geholfen hat? Wahrscheinlich
nicht. Was aber bleibt, ist die Hoff-
nung, dass 2022 wieder gefeiert wer-
den kann. Denn auch für Partyknaller
gilt: Am schönsten sind sie in gemüt-
licher Runde. | CLAUDIA MATHEIS

Einfach gemütlich
Diese fünf Weihnachtsbäume haben
es in der Oppauer Weiherhofstraße
offenbar nicht mehr geschafft, recht-
zeitig zum Christbaum-Abholtermin
der Stadt herausgestellt zu werden.

Irgendwo verständlich: Da keine
Weihnachtsmärkte oder sonstige
Veranstaltungen stattgefunden ha-
ben, wollten es die Menschen zu Hau-
se einfach länger gemütlich haben.
Und da gehören eine warme Kuschel-
decke, leckere Getränke, gutes Fern-
sehprogramm ebenso dazu wie eine
schöne Beleuchtung. Wie könnte man
das besser erreichen als mit einem
geschmückten Christbaum? Hyggelig
nennen das die Dänen. Wenigstens
haben es die Oppauer Nadelbäume
noch vor Fasching geschafft, die hei-
mischen Wohnzimmer zu verlassen.
Wäre auch schon ein wenig wunder-
sam, wenn sie statt Glaskugeln und
Strohsternen mit Luftschlangen und
närrischen Hütchen geschmückt
würden. | CLAUDIA MATHEIS

Einfach nett
Stichwort Weihnachten, Silvester
und Fasnacht. Eine nette Mischung
aus allen Bräuchen ist uns an einem
Auto des Wirtschaftsbetriebs WBL
aufgefallen. Es war an der Blies unter-
wegs. Im Prinzip ja nichts Ungewöhn-
liches, dass die Mitarbeiter vor Ort
sind, um sauber zu machen oder auf-
zuräumen. Umso netter ist es dann
aber, wenn der berühmte zweite Blick
Überraschendes offenbar. Mit einem
Schweinchen wünschen die WBL-
Leuten sich und allen anderen Glück.
Und etwas Fahrzeugschmuck passt ja
auch wunderbar in die närrische Zeit.
Wir sagen dazu: einfach nett. So
kann’s weitergehen – und nur besser
werden. | AXEL NICKEL

Einfach gruselig
Na, wie geht es Ihnen im Moment bei
den eisigen Temperaturen? Das hat-
ten wir lange nicht: ein paar knackig-
kalte und frostige Tage. Hat aber was.
Zumal wir uns aktuell eh vor allem zu
Hause aufhalten sollen. Wer doch mal
raus muss, aber keine Lust aufs Schei-
benkratzen hat, muss erfinderisch
sein. Es gibt allerlei Möglichkeiten,
um die Frontscheibe zu schützen. So
mancher Fahrer greift dabei zu humo-
ristischen Varianten. Oder zu gruseli-
gen. Eine Version haben wir in West
entdeckt. Kommt auch nicht oft vor,
dass einem Skelette begegnen. Noch
dazu während einer Pandemie. Wün-
schen wir uns beides: bald Frühling
und kein Corona mehr. | AXEL NICKEL

Masche durchschaut
Die Polizei warnt vor dem Betrug
mit vorgetäuschter Liebe in Zeiten
von Online-Partnerbörsen und So-
zialen Netzwerken. Ein 55-Jähriger
ist zuletzt nicht auf das sogenannte
Romance Scamming hereingefallen.

Als eine Online-Bekanntschaft ihn
nach Geld fragte, ließ sich der Mann
aus Ludwigshafen nicht täuschen, be-
richtet die Polizei. Er hatte die Frau
Anfang Februar auf einer Partner-
plattform kennengelernt. Sie gab sich
als Krankenschwester aus und be-
hauptete, auf einem Kreuzfahrtschiff
festzusitzen. Um an Land gehen zu
dürfen, benötige sie einen negativen

55-Jähriger geht Online-Bekanntschaft nicht auf den Leim
Corona-Test. Da sie gerade kein Geld
habe, bat sie den 55-Jährigen um Hil-
fe. Dieser wurde laut Polizei sofort
skeptisch und verhielt sich absolut
richtig: Statt sich auf die Forderung
einzulassen, erstattete er Anzeige.

Die Masche der Frau sei kein Einzel-
fall, das „Romance Scamming“ im In-
ternet keine Seltenheit. Wer online
neue Bekanntschaften schließe, sollte
unbedingt wachsam bleiben. „Seien
Sie vor allem misstrauisch, wenn der
Chat-Partner vorgibt, in Not zu sein
und „dringend Geld“ zu benötigen,
warnt die Polizei und verweist auf die
Internetseite www.polizei-bera-
tung.de. |ier

SCHULZEIT

Berufsbildende Schule Technik 1.
Die BBS Technik 1 im Georg-Ker-
schensteiner-Bildungszentrum in
Mundenheim lädt für Mittwoch, 17.
Februar, Dienstag, 23. Februar, und
Donnerstag, 4. März, jeweils um 18
Uhr zu Online-Infoabenden über das
Technische Gymnasium, die Berufs-
oberschule und die Fachschule ein. Es
finden Live-Vorträge über Wege zum
Abitur, zur Fachhochschulreife oder
zum Techniker mit anschließender
Fragerunde statt. Das Technische
Gymnasium mit dem Schwerpunkt
Metall-, Elektro- oder Informations-
technik bietet nach Angaben der
Schule eine Alternative zu den allge-
meinbildenden Gymnasien. An der
Berufsoberschule 1 Technik/Duale
Berufsoberschule können Erwachse-
ne mit mittlerer Reife und abgeschlos-
sener Berufsausbildung die allgemei-
ne Fachhochschulreife absolvieren.
An der Berufsoberschule 2 Tech-
nik/Informatik/Naturwissenschaften
können Absolventen mit Fachhoch-
schulreife das Abitur erlangen. Weite-
re Infos zu den Info-Abenden gibt es
im Netz unter www.t1.bbslu.de. |evo

„Letzte Reserven sind aufgebraucht“
Vor den nächsten Bund-Länder-Ge-
sprächen zur möglichen Lockdown-
Verlängerung am Mittwoch macht
die Gewerkschaft NGG auf „die dra-
matischen Folgen der Schließungen
für die Beschäftigten des Hotel- und
Gaststättengewerbes in Ludwigsha-
fen“ aufmerksam – und fordert ein
Mindest-Kurzarbeitergeld von mo-
natlich 1200 Euro.

„Die Beschäftigten wissen nicht
mehr, wie sie noch ihre Miete bezah-
len sollen. Letzte Reserven sind längst
aufgebraucht. Und es könnten noch
Monate vergehen, bis Lokale und Ho-
tels wieder öffnen“, sagt Elwis Capece

Gastronomie: Gewerkschaft fordert Mindest-Kurzarbeitergeld von monatlich 1200 Euro
als Geschäftsführer der NGG-Region
Mannheim-Heidelberg. Nach Ein-
schätzung der Gewerkschaft NGG
(Nahrung-Genuss-Gaststätten) ha-
ben die aktuellen Schließungen ähn-
lich gravierende Auswirkungen wie
der Lockdown im Frühjahr vergange-
nen Jahres. Damals meldeten 190
gastgewerbliche Betriebe in Ludwigs-
hafen Kurzarbeit an – das sind 64 Pro-
zent aller Betriebe der Branche in der
Stadt. Die Zahl der kurzarbeitenden
Köche, Kellner und Hotelangestellten
stieg auf 706. Das geht aus einer Aus-
wertung der Bundesagentur für Ar-
beit im Auftrag der Gewerkschaft
NGG hervor. |ier

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei/Feuerwehr 110/112

APOTHEKEN
Altrip: Schreiner's Apotheke in Altrip -

Drogerie und Foto -, Rheingönhei-
merstr. 13, 06236 30781.

Böhl-Iggelheim: Rehbach-Apotheke,
Buschgasse 35, 06324 76360.

Lu-Friesenheim: Park-Apotheke,
Kreuzstr. 13, 0621 695282.

Lu-Mitte: Anker-Apotheke, Kaiser-Wil-
helm-Straße 17, 0621 510213.

ARZT
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117

(ohne Vorwahl), Mi 14 bis Do 7 Uhr.

AUGENARZT
Zu erfragen unter 0180 6062100 oder

01805 011230.

TIERARZT
Zu erfragen beim Haustierarzt.

ZAHNARZT
Notdienst für die Region Lu/Ma von 19

bis morgen 6 Uhr: Facharztzentrum,
Ma, Collinistr. 11, ohne Anmeldung.
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Heute erreicht uns bei Dauerfrost ein
neues Schneefallgebiet, sodass be-
reits morgens zum Berufsverkehr ver-
breitet mit Schneeglätte und teils er-
heblichen Verkehrsbeeinträchtigun-
gen gerechnet werden muss. Die
Temperaturen bewegen sich morgens
zwischen -7 und -6 Grad. Tagsüber
hält sich dichte Bewölkung aus der
verbreitet Schnee fällt. Auch nach-
mittags bleibt es bei nur -2 bis -3 Grad
frostig kalt. Der Wind weht unange-
nehm lebhaft und in höheren Lagen
auch stark böig aus Nordost, was das
subjektive Kälteempfinden noch wei-
ter erhöht. In der kommenden Nacht
kühlt es auf -12 bis -10 Grad ab.

Heute vor einem Jahr: Nachts
schwerer Sturm, tagsüber wechsel-
haft mit Schauern, windig, 15 Grad.

Quelle: Klima-Palatina/Maikammer
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Auch tagsüber
weiter Dauerfrost

Eine kleine Prise gute Stimmung:
Partyknaller in Oppau. FOTO: CAM

Ist denn immer noch Weihnachten?
Bäume in Oppau. FOTO: CAM

„Ludwigshafen ist schön“, betont Thomas Grommes. Er veranschaulicht das mit einem Abend-Foto von der beleuch-
teten Walzmühle am Rheinufer. FOTO: GROMMES/FREI

Unterwegs mit Neujahrsgruß: WBL-
Fahrzeug an der Blies. FOTO: IER

So kann man parken, sollte es aber
nicht. FOTO: GHX

Makaber: Scheibenfrostschutz, auf-
gelesen in West. FOTO: IER

Die Gastronomie trifft der Lockdown
mit voller Härte. FOTO: DPA

Leser fotografieren (3270): Im Vorgriff auf den 14. Februar schreiben Maria Heil
und Theo und Elly zu ihrem Bild: „Wir senden allen liebe Valentinsgrüße. Drückt euch
in Gedanken mit Abstand ganz fest!“
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